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Auf einem Foto aus den 1960er-Jahren werken drei Generationen: Links steht Firmengründer Viktor, sein Sohn Anton arbeitet mit Hut und zwischen den beiden beobachtet der noch junge Damian senior. Bilder: PD

Familiengeschichten

Alle kennen ihre Namen. Zumindest im
Heimatdorf, meist im ganzen Toggen-
burg. Doch was verbirgt sich dahinter?
Das «Toggenburger Tagblatt» erkundet
diesen Sommer Familiengeschichten
und stellt sie vor.

DieOberhänslis habendasBauen imBlut
Mosnang Demnächst übernimmt in der FirmaOberhänsli BauAGdie vierte Generation das Ruder. Das Baugeschäft kann auf eine
bewegte Vergangenheit zurückblicken, wobei bis heute bei BesitzernwieMitarbeitenden das familiäre Flair grossgeschriebenwird.
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1936 bei der Gründung der Firma «Ge-
brüder Oberhänsli, Maurergeschäft,
Grämigen» standen lediglich zwei Mit-
arbeiter auf der Lohnliste. Heute be-
schäftigtdasBauunternehmenderen84.
AuchanhanddesausgewiesenenVermö-
gens von 347.85 Franken bei der Ge-
schäftseröffnung lässt sicherahnen,wie
vielZeit vergangen ist undwie stark sich
dieDinge geändert haben.

NurdieHälfteallerKinder
durfte imWinternachdraussen

AnderBesitzerfamilie derFirmahat sich
allerdings seit derGründungnichts geän-
dert. Noch immer lenken die Oberhäns-

lis dieGeschickedesUnternehmens, das
heuteOberhänsli Bau AGheisst und sei-
nen Sitz inMosnang hat.

NachderGründung imJahre1936 teil-
ten die beiden Brüder Viktor und Fritz
Oberhänsli denBetrieb 1948untereinan-
der auf. Fritz zog es vier Jahre später nach
Kanada,Viktor kaufte 1949 imDorfMos-
nang ein Sticklokal und baute dieses zur
Wohnung um. In dieser sollten 14Kinder
Platz finden. «Es waren so viele Kinder,
dass im Winter nur die Hälfte nach
draussendurfte,weil nicht alleSchuhebe-
sassen», berichtetViktorsEnkelDamian.
DessenVater Anton, der den Schuhbasar
hautnahmiterlebt hatte, erwarb 1959mit
seinerFrau IdaeinGrundstück imHinter-
dorf undbautedasWohn-undGeschäfts-
hausangrenzendandenbestehendenLa-

gerplatz. Fünf Jahre danach übernahm
Anton das Geschäft seines Vaters Viktor
und die Zeichen verdichteten sich früh,
dass auch die nächste Generation dem
Geschäft treu seinwürde.

Damian trug von klein auf tatkräftig
dazu bei, dass auf der Baustelle alles sei-
ne Richtigkeit hatte. Nach der Lehre be-
suchteerdieBaupolierschule inSt.Gallen
und später erweiterte er sein Wissen an
derBaumeisterschule inSursee.Nachdem
DamiansMutter Ida schwer erkranktwar
und die Arbeitsbelastung für sie und An-
tonzuhochwurde,übernahmDamianmit
seinerFrauRuth 1990dieLeitungderFir-
ma. Wie viel ihm am Baugeschäft liegt,
das ihm auch heute noch gehört, wird im
persönlichenGesprächdeutlich: «Wir le-
ben für die Arbeit, die wir ausüben, und

siebereitet uns jedenTagFreude.»Unter
seinerLeitungerwarbdieOberhänsliBau
AG die Ulrich Hartmann AG in Ebnat-
Kappel, die inzwischen als Filiale dient.
Zwar war Damian bezüglich Nachwuchs
mit «nur» sechs Kindern nicht ganz so
fleissig wie sein Grossvater Viktor, doch
haben die drei Söhne bereits einen sehr
engen Bezug zur Firma.

Baldübernimmt
dievierteGeneration

Damian junior (jr.) undSilvanheissendie
zwei Söhne, die aktuell als gleichberech-
tigteGeschäftsführerderOberhänsli Bau
AGamten und auchTeilhaber sind.Mar-
kus, derdritte imBunde, arbeitet alsBag-
gerführer, und ist ebenfalls Teilhaber.
Demnächstwerdendiedrei dasGeschäft

ganz von Vater Damian senior überneh-
men und in vierter Generation führen.
Auch für sie sei frühklar gewesen,dass sie
ins Geschäft einsteigen wollten. «Die
Freude amBaugeschäft wurde uns in die
Wiege gelegt», sagt Silvan. «Wir haben
jungerlebt,wieviel FreudeunserVater an
seiner Arbeit hatte. Diese Freude hat er
unsweitergegeben», ergänzt Damian jr.

DieseFreudewollen sie auchdenMit-
arbeitendenvermitteln.Dassdiese zufrie-
den seien, sei eines ihrer Hauptanliegen.
«Die Mitarbeitenden gehören eigentlich
auch zur Familie», sagt Damian jr. In der
Firma Oberhänsli treffen sich die Mit-
arbeitenden jeden Morgen in einem
«Rüümli», indemdieArbeitendesTages
verteilt werden. «So sehen sie sich jeden
Tag. Das stärkt die Zusammengehörig-
keit», sagt Damian jr. Zu Ausflügen, wie
jenemnachChamonix zum80-Jahr-Jubi-
läumvor zwei Jahren,warendieMitarbei-
tenden inklusive Anhang eingeladen.

Auch das Verhältnis zu den Kunden
sei ihnenganzwichtig. «Wirhabeneinen
treuen Kundenstamm, worauf wir sehr
stolz sind», sagt Damian jr. Da sowohl er
als auchSilvanbereitsNachwuchshaben,
stehendieChancengut, dassdieKunden
nochweit überdie vierteGenerationhin-
aus von einem Oberhänsli betreut wer-
den.

Silvan Oberhänsli, Geschäftsführer und
Teilhaber der Oberhänsli Bau AG.

Markus Oberhänsli, Baggerführer und
Teilhaber der Oberhänsli Bau AG.Mit der Zeit wurden die Maschinen, wie hier Bagger bei einer Bachverbauung, moderner.

«DieMitarbeiter
gehörenbeiuns
auchzurFamilie.»

DamianOberhänsli junior
Geschäftsführer undTeilhaber


